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ber Bortrupp über bie Brücfe, uub biefem folgt baS

©roS bev Sloantgarbe.
SBenn ber geinb bie Brücfe befeftt bat unb bie*

felbe ju oevtljeioigeu entfcbloffen ift, fo bleibt nichts
auöeiS übrig, wenn man fidj iljver bentädjtigen will,
als fie anjugreifen.

SDer Slngviff auf eine Bvücfe gefcbieljt mit Sift,
burdj Uebevfalt ober buvdj offene ©ewalt. SaS
leftteve ift bev füvjefte, aber nidjt iutntev bev fidjevfte
SBeg jum i^iele. (Sx fann abev gevedjtfevtigt fein,
wenn mau übev eine bebeutenbe Ueberlegenbeit oer*

fügt. Sft biefeS aber nidjt ber galt, fo fudjt man
burdj Umgebung ober Ueberfall jum JJiele ju ge*

langen. £)ev Slngviff ift ftetS mit Serluft »evbun*

ben. Sft man jum Slngviff entfcbloffen, fo muß

man eine. bidjte Siraifleurfette au baS Ufer oor*
fdjieben. ©efdjloffene Unterftüftungen folgen biefen,

um mit ihren Saloen baS Siraifleuvfeuev ju oev*

ftarfen unb bie B'änfter abjulöfeu, wenn ihre SRu*

nition jur Neige geht. SDie Sivaifleuve uifteu fidj
ein uub feuevn auf feben Bevtheibigev, bev fidjtbav
wirb.

SDie Hauptaufgabe fällt bem ©efdjüft ju. S)iefeS

muß mit feinem geuev bie bev Bvücfe junäctjft ge*

legenen Sfjeite beS UfevS fo mit Spveuggefdjoffen
uub Äavtätfdjgvanaten itberfibütten, baß eS fein

Halten gibt.
Sßäbrenb biefer £t\t fudjt man buvdj auf* ober

abwävtS am gluß betadjivte Äolonnen biefen auf

Schiffen, gätjven obev glößen ju übevfdjiffen. Äa*
oaflevie fann benfelben audj buvdjfdjmimmeit.

SltS 1812 bie fvanjöfifdje Slrmee an bie Bevefiua

fam, feftte eine Sdjmabvon Neitev bev S)ioifion
Uovbineau juerft auf baS jenfeitige Ufer Ijinübev.

Sebev Neiter nabm einen gußgäuger binter fidj auf
baS Sferb uub burdjfdjwatnmen fo ben gluß. Balb

folgte ihnen Snfanterie auf 3 in @ile gejimmevten

glößen nadj unb untevftüftte fie in bev Säubevung
beS UferS.

Snfanterie unb Äaoattevie fann aueb oft buvdj

guvttjen baS fenfeittge Ufer gemimten.
SUS ©eueval Bonapavte 1796 bie Ueberfdjvettuitg

beS SRtncto befdjloffen tjatte, feftten fidj bie 4 SDt*

oifiouen bev franjöfifcheu Slvmee gegen Bovgetto in
Bewegung. Slugeveau hatte ben Sefebl, fobalb ev

bie Brücfe bei Borgetto überfchritten tjabe, fidj linfS

gu menben unb Befcbieva einjufdjlteßeit.
Um 7 Ubr griff Äitmaiue mit ber SDioifion ber

Sloantgavbe, bte auS 4000 Wlann Snfanterie unb

1500 Neitevn beftanb, au. SDie feinblicben Sov*

poften, weldje am rechten SRincio*Ufer ftanben, rour*
ben jttvücfgebvängt; eS entfteht in golge beffen bei

bem Nücfjug über ben gluß ein ©ebvänge. Einige
Hufaven eiten beßbalb untevbatb bev Bvücfe bnvdj
ben gluß. SDabuvdj wivb bie gurth bett granjofen
»errathen. ©eueval ©ranbanne beuüftt biefeS unb

burdjwatet mit ber ©venabiev*Bvigabe untev bem

feinblidjen Äartätfdj enfeuer beu gluß, wobei baS

SBaffer ber Snfanterie bis an bie Sdjultern veidjt.

So in bev glanfe umgangen, räumen bie Oeftreidjev

Borgetto unb jieben fidj jurücf. SDie gänjlidje ,3ev=

ftörung ber Brücfe würbe baburdj gebmbert, unb

biefelbe fonnte bis gegen SRittag wieber fjevgeftetlt
wevben. — ©S gehen immer mehr Stuppen über, unb
in golge beffen traten bie Oeftveidjev, oon ben

granjofen »erfolgt, beu Nücfjug auf SRontebiauco
unb Saleggio an.

©efdjüfte wirb mau bei großem glüffen über*
fdjiffen muffen. SDiefeS erforbert ^eit, bodj läßt
fidj bie Sadje nidjt anberS madjen.

SBenn eS nicht buvdj baS geuer einer überlegenen
Batterie gelingt, beu geiub oon ber Nähe ber Brücfe
jtt oertreibeit, fo bleibt uictjtS übrig als Umgebung,
©egemibev gejogenem ©efdjüft unb HintevIabungS*
waffen bavf mau beu Uebergang übev eine Bvücfe
nicht wohl oerfuchen, wenn bev geinb in bev

Nähe ift.
(gortfeftung folgt.)

2L u * l a n b.

Dc ft r e(dj. (SPaffcnübung ber 9tcfct»cmannfdjaft.) 3« Selge
Slncrbnung be« f. f. 9}efdj«'$rleg«minifrcrfum« finbet bfe »orge«

fdjriebcnc SBaffenübung bet iReferocinaitiifdjaft In bet 3eit »om
20. Sluguft M« 10. ©eptember 1870 ftatt. 3u biefet SBaffen«

Übung werben einberufen: 1. SlHe [tut SRefcroemätincr, weldje ju
bet Sßaffcnübung Im 3afjrc 1869 beftimmt waren, berfelben abet

au« wat fnimet füt einet Urfadje nidjt beigewohnt tjaben; 2. bie

Otcfcrttcmänner bet Slffentjaljtgäiige 1862 unb 1864, bann 3. »ein

Slffentjaljrgange 1866 jene 9tefet»cmännct, i»;ld)e nur ein 3af)t
ebet fürjer Im iBräfenjjtonbe waren. 3ene 9tcfct»emännct, beten

SlufcnttjalKort »on bet @rgänjiing«bejitf8 ©tatton obet ©rgän«

jung«cabte©tation be« eigenen '£tu»»entöt»et« übet 20 SReilen

entfernt ifl, tonnen biefe SBaffenübung bei ben itjtem Aufenthalte

jitnädjft gelegenen Slcfeisefommanben (3iefer»cfoin»agnicn) bet

gcltjägcfSSatailloiie mftmadjen. ©ic jut gcfcfjlidjen SBaffen«

Übung (Sfnberufenen wetben nad) SDecnblgung berfelben wieber

beurlaubt, ©iefelben Ijaben iljre eigenen bleibet bcijtibctjalteit
unb bfe »on bem £anbgelbc angefdjafften ©egenftänbe Cßufcjeug,

©fifdjatc unb (SjjbeftccfJ mftjubringen.
3cbc ungcredjtfettigte SBerfpätung wirb Im ©l«jf»linart»cge

bc (traft unb ift bie Seit ber SSerfotttung nadjjuttagen. Ungcredjt«

fertigte Sierfeätungcit, weldje bie ©aucr »on 48 ©tunben übet«

fd;teiien, wetben nidjt nut befltaft, fonbetn bie SSetreffenben wet«

ben anftatt burd) 20 Sage, bie »olle gcfefclictje ©auer »cn »ier

SBedjcn »täfent begatten wetben. 3|t bie SBaffenübung beenbet,

fo wetben bte Dtemltcnten nad) SKaßgabe itjtet fttafbaren Jpanb«

lung gealjnbct unb jut Dtadjtragutig bet SBaffenübung fm nacb,«

folgenben 3at)te »erhalten.

(Stitljoben »on biefer SBaffenübung fft nut: a) bie franfe

SKamtfdjaft, weldje ba« »on bem @emelnbc«33or[tanb bcftätfgte

ätjtlidje Seugnifj rcdjtjcltig »orjulegcn Ijat; b) Jen* SJtannfijaft,
bei wetdjet ganj aufcrorbciitlfdj bertictftdjtfgungSwürbige (»on

bet »olttffdjcn ffleljötbe betätigte) §amilien»etljättnl|fe ble Slb«

wefenljcit bc« ÜJtannc« »om §aufe audi füt ble futje Sett bet

Uebung uiimöglld; madjen. (9t. 3M.«3.)

— (Äcttcnfägen.) ©a« 3kfd)«>Ärieg«*5>liiiiftcrfum tjat efn

üJJuftct bet bef ben Snfanterie« unb 3äget«*ßionnieten jut <5ln«

füfjrung beftimmten Jtettenfägen, fammt einet tjfcju »erfaßten

®ebtaudj«anweffung fjlnait«gegeben unb gleidjjeitig angeotbnet,

baf) biefe« SBcttjcug gteld) bei ben »raftlfdjcn Uebungen tn 33er«

wenbung fommen foH. — Sfladj ben bicjijäljrigcn Uebungen fft
eine Sftctatfon über ble £e(ftung«fäfj(gleit, bann ©auetfjaftigfelt

blcfc« SBerfjeuge« bem 9teld)««Sticg«mtniftcifum »otjulcgcn.

— (Stu»»enübungen.) ©le 9icue SWllitärjeitung fdjreibt:

3nfofange tie Semoetatur 20 obet inefjt ©rabe SBärme fm

©d,atten beträgt, finb ble geleübungen nad) Slnorbnung bc« ®e«

netalfommanbo« tn SBien b:tatt »orjunefjmen, bafi bfe £ru»»e

um 10 Uljt früt) in ben Äafernen wiebet eingetroffen ift. —
©a« tattifetje ©retjteten fja't um 8'/» Ufjt ju enben. Sluf bfefe
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der Vortrupp über die Brücke, und diesem folgt das
Gros der Avantgarde.

Wenu der Feiud die Brücke bcsctzt hat nnd
dieselbe zu vertheidigen entschlossen ist, so blcibt nichts
anders übrig, wenn man sich ihrer bemächtigen will,
als sie aufgreife».

Der Augriff auf eine Brücke geschieht mit List,
durch Ueberfall oder durch offene Gewalt. Das
letztere ist der kürzeste, aber nicht immer der sicherste

Weg zum Ziele. Cr kann aber gerechtfertigt sein,

wenn man über eine bedeutende Ueberlegenheit
verfügt. Ist dieses aber nicht der Fall, so sncht man
durch Umgehung oder Ueberfall znm Ziele zu

gelangen. Der Angriff ist stets mit Verlust verbunden.

Ist man znm Angriff entschlossen, so mnß

man eine dichte Tirailleurkette an das Ufer
vorschieben. Geschlossene Unterstützungen folgen diefen,

um mit ihren Salven das Tirailleurfener zn
verstärken und die Plänkler abzulösen, wenn ihre
Munition zur Neige geht. Die Tirailleure nisten sich

ein und feuern anf jeden Vertheidiger, der sichtbar

wird.
Die Hauptaufgabe fällt dem Geschütz zu. Dieses

muß mit seinem Feuer die der Brücke zunächst

gelegenen Theile des Ufers so mit Sprenggeschossen

und Kartätschgranaten überschütten, daß es kein

Halten gibt.
Während dieser Zeit sncht man durch auf- oder

abwärts am Fluß dctachirte Kolonnen diesen auf

Schiffen, Fähren oder Flößen zu überschiffen.
Kavallerie kann denselben anch dnrchschivimmen.

Als 1812 die französische Arinee an die Beresina

kam, setzte eine Schwadron Reiter der Division
Corbineau znerst auf das jenseitige Ufer hinüber.

Jeder Reiter nahm einen Fußgänger hinter sich auf
das Pferd und durchschwammen so den Fluß. Bald

folgte ihnen Infanterie auf 3 in Eile gezimmerten

Flößen nach und unterstützte sie in der Säuberung
des Ufers.

Infanterie und Kavallerie kann auch oft durch

Fürthen das jenseitige Ufer gewinnen.

Als General Bonaparte 1796 die Ueberschreitung

des Mincio beschlossen hatte, setzten sich die 4

Divistonen der französischen Armee gegen Borgetto in
Bewegung. Augereau hatte den Befehl, sobald er

die Brücke bei Borgetto überschritten habe, fich links

zu wenden und Peschiera einzuschließen.

Um 7 Uhr griff Kilmaine mit der Division der

Avantgarde, die aus 4000 Mann Infanterie und

1500 Reitern bestand, an. Die feindlichen

Vorposten, welche am rechten Mincio-Ufer standen, wurden

zurückgedrängt; es entsteht in Folge dessen bei

dem Rückzug über den Fluß ein Gedränge. Einige
Husaren eilen deßhalb unterhalb der Brücke durch

den Fluß. Dadurch wird die Furth den Franzosen

verrathen. General Grandanne benützt dieses und

durchwatet mit der Grenadier-Brigade unter dem

feindlichen Kartätschenfeuer den Fluß, wobei das

Wasser der Infanterie bis an die Schuttern reicht.

So in der Flanke umgangen, räumen die Oestreicher

Borgetto und ziehen sich zurück. Die gänzliche

Zerstörung der Brücke wurde dadurch gehindert, und

dieselbe konnte bis gegen Mittag wieder hergestellt
werden. — Es gehen immer mehr Trnppen über, und
in Folge dessen traten die Oestreicher, von den

Franzosen verfolgt, den Rückzng ans Montevianco
und Paleggio un.

Geschütze wird man bei größern Flüssen
überschiffen müssen. Dieses erfordert Zeit, doch läßt
sich die Sache nicht anders machen.

Wenn es nicht durch das Feuer einer überlegenen
Batterie gelingt, den Feind von der Nähe der Brücke
zu vertreiben, so bleibt nichts übrig als Umgehung.
Gegenüber gezogenem Geschütz und Hinterladungswaffcn

darf man den Uebergang über eine Brücke

nicht wohl versuchen, wenn der Feind in der
Nähe ist.

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Ocstrcich. (Waffcnübung dcr Nescrvcmannschaft.) In Folge

Anordnung dc« k, k. RcichS-KriegSministcriumS findct dic vvrge-
schricbcnc Waffcnübung dcr Rescrvcmannschaft in der Zeit »om
2«. August bis 10. Scptcmbcr t870 statt. Zu dieser Waffen-

Übung wcrdcn cinberuscn: 1. Alle jcne Rcservemänncr, welche zu
dcr Waffcnübung im Jahrc 1869 bcstimmt waren, dcrsclbcn abcr

aus was immcr für ciner Ursache nicht beigewohnt habcn: 2. die

Ncscrvcmänncr dcr Assentjahrgänge 1862 und 1361, dann 3. »om

Assentjahrgänge 1866 jcne Rescr»cmänncr, welche nur ein Jahr
odcr kürzer im Präsenzstondc waren. Jene Rcservemänncr, dcrcn

Aufenthaltsort »on dcr Ergänzimgsbezirks Station oder Ergän-
zungScadreStalion dcS cigcncn Truxpenkvrvcrs übcr 20 Meilen

entfernt ist, können diese Waffenübung bei den ihrem Aufenthalte
zunächst gclcgcncn Ncscrvckommande» (Refervckompagnicn) der

Fclrjägcr-Vataillone mitmachen. Die zur gesetzlichen Waffcnübung

Einberufenen wcrden nach Beendigung derselben wieder

bcurlaubt. Dieselben haben ihre eigenen Kleider beizubehalten

und die von dcm Handgelde angeschafften Gegenstände (Putzzeug,

Eßjchalc und Eßbesteck) mitzubringen.
Jcdc ungcrcchtfcrtigte Verspätung wird im Disziplinarwcge

bestraft und ist die Zcit der Verspätung »achzutragen. Ungcrcchtfcrtigte

Verspätungen, wclche die Dauer »on 13 Stunden

überstreuen, «erden nicht nur bestraft, sondern die Betreffenden wcr«

dcn anstatt durch 20 Tage, die »olle gesetzliche Dauer von vier

Wochcn präscnt behalten werdcn. Ist die Waffcnübung beendet,

so wcrdcn die Ncmitcnten nach Maßgabe ihrer strafbaren Handlung

gcahndct und zur Nachtragung der Waffcnübung im

nachfolgenden Jahre »erhalten.

Enthoben von dieser Waffcnübung ist nur: ») die kranke

Mannschaft, wclche das von dem Gemeinde-Vorstand bestätigte

ärztliche Zeugniß rcchtzcitig vorzulegen Hot; b) jene Mannschaft,

bet wclchcr ganz außcrordcntlich bcrückfichiigungSwürdige (von

der politischen Behörde bestätigte) Familienverhältnisse die

Abwesenheit deS Manne« vom Hause auch für die kurze Zeit der

Uebung unmöglich machen. (N. M.-Z.)

— (Kcttcnsägen.) Da« RcichS-KriegS-Ministcrium hat ein

Muster der bei den Infanterie- und Jäger-Pionnicren zur

Einführung bcstimmien Ketiensägen, sammt einer hiczu «erfaßten

Gebrauchsanweisung hinauêgegeben und gleichzeitig angeordnet,

daß dieses Werkzeug gleich bei den praktische» Uebungen in

Verwendung kommen soll. — Nach den dießjährigen Uebungen ist

eine Rclaiion über die Leistungsfähigkeit, dann Dauerhaftigkeit

dicscS WcrkzcugeS dem ReichS-KiicgSmtnisterlum vorzulegen.

— (Truppenübungen.) Die Neue Militärzeitung schreibt:

Jnsolange die Temperatur 20 odcr mehr Grade Wärme im

Schatten beträgt, sind die Feloübungen nach Anordnung de«

Generalkommandos in Wien derart vorzunehmen, daß die Truppe

um 10 Uhr früh in den Kasernen wieder eingetroffen ist. —
Das taktische Ererzicren hat um S'/, Uhr zu enden. Auf diese
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Seit wurbe geflattet, baf ble Sruppen ju ben gclbübungcn unb

taftlfdjcm (Srcrjicrcn oljne £at«blnbe au«rütfen; bod) bleibt c«

3cbcm fclbflserfl.inblfd) uitbcnoinmcn, fid) bet ^>al«btnbe ju
betonen, tet c« für feine ©cfunttjclt erfprtcßlldjcr cradjtct.

granfreid). (©Ic ©djl.idjt »on ©aarbrüclcn.) Ucbct bfe

©djladjt bei ©a.ubrürtcn, 6. Slugufl, bcridjtet ein Äovrcfpenbcnt

ber „SlmeJ":
©einen ©tanbpunft tjatte ber Äorrefponbent, ein ehemaliger

englifdjct Dfpjlcr, bet ben Ärim gclcjug mitgemadjt tjatte, tjfntet
unb übet bem ftanjöpfdjen Knien glügel, bem gegenübet bte

prcußffdje 3nfantet(e fm SBalbe eine »etttcfflidj gebeerte ^ofitton
etnnaljm unb feben Slngriff be« gefnbe« jurüdwarf. ,,©a« geuer

bet franjöfifdjen Sirailleur«", fjrißt c« in bem S3cridjte untet

Slnbetem, „mußte iiotljwcnbtg eine uncnblidj getingetc SBiTfung

fjaben, al« ba« ber ©egner, bfe au« ber ©erfung be« SßalccS

auf ba« rffenc Settain, in weldjem ble granjofen fjcranrüdtcn,

lljrc SDhinition In bcflet SBeife »erwenben lonnten. (S« würbe

unmeglid) fein, ba« geuer unb bie Sapfctfeft bet franjöfifdjcn
Snfanterie an blcfcr ©teile ju fjod) ju fdjäjen obet ilitet Slu««

bauet untet fo fdjwfcrfgen S3erl)clltnfffen einen ju fjoljcn 3oll bet

Slnctfcnnung ju fpenben. 3mmct unb immer wiebet gingen fte

mit einem »ctjwelfcltcu Ungeftüm bt« bldjt an ble SBatbltnlc

»or; aber obfdjen fie Slllc« ttjaten, wa« nur menfdjcnmöglld) war,

mußten fie bodj jcbc«mal jurüd, unb »on unferer Stellung fonn«

ten wir fcljcn, wie bei Slngriff unb SRücfjug bie EDi'annfdjaften

fielen wie Hc gliegen." 23on ben 2R(traillcufcn unb iljrcr SBir«

fung tjat ber iöetidjtcrftattcr felbft nidjt« gefclicn; bod) würbe

itjut »en franjöfifdjcn Dffijieren crtlärt, man fet fcljr enttäufdjt

über bie (Srfclgc bc« neuen SRorbgcwcljrc«. ©ie 3at)l ber ftan«

jöfifdjtn Sruppen, weldje an bem .Kampfe Slntljcil naljmen, wirb

im Sßeitcren auf 25,C00 bi« 30/00 SRann gefdjä^t, unb babcl

bcm.'rft, baß, foweft man bte ©adjc überfein fonnte. bte $reu*
ßen ibnen In bem Skrljältnlffe »en 3 ju 1 gcgcnübcrPantcn.

3n Söejug auf Hc Sirtillerie ifl bet Äorrefponbent überjeugt, baß

bie Ucbctlcgcntjcit bet SBrcußen ned) gießet gewefen fei, unb au«

mandjcn feinet Ißcmerfimgen gcljt tjeroot, baß biefelbe In au««

glcbigftet SBeife »erwenbet würbe unb mitunter »ortrefflfd) fdjoß.

©o wlre j. S3. bcridjtet, baß ein ©djuß in einen franjöfifdjcn

SRunitfonSroagen eine ganje S3atteric in fdjrcdlidjcr SBeife be«

montfrte, fo baß ein S3cfpannung«pfcrb al« einjige« lebenbe«

SBefcn unter Scidjcn unb Stummem übrig blieb, ©ie ftanjö«

fifdjen SSttlufte waten übcrljaupt imgctjeucr. SRegiment nad) 9te«

glmcnt rüdte in« Steffen, unb wenn Jebe« jutücfjicfcfjtt, war c«

fütd)tctlld) jugctidjtct. ©a« 77. Slnlcn«3nfanterie=Sfee0tment unb

ba« 3. guß}ägcr«9iegiment waren faft ganj »crnidjtet. Sion bem

ctjlctcn Sruppentfjcile begegnete ber SBcridjterftattet auf feinem

SRüdwege einem Äapitän unb 6 ©olbaten, weldje bfe ganjen
Ucbetblefbfel einet Äompagnie batftelltcn unb fid) jurüdjogen,
weil iljre ÜRunitien ganj unb gar »crfdjoffcn war.

— (3uin Ärieg.) Slu« Surcmburg, 10. Sluguft, wirb ber

„9t. gr. !Br." gefdjtlcbcn:

©fe Slrmee felbft bcwafjrt eine kwunbcntngäwerttjc Gattung,

©o lafllo« e« attetbing« wat, ba« erfte ©efedjt mit einer ©i»(fton

gegen efttige pteußlfdje Äompagnien al« einen rufjmsotlcn ©leg

batgcflellt ju tjaben, fo watjr (fl e« anbererfeit«, baß tfe franjö«

ftfdjcn Stuppen bei SBörtfj, SBclßenbutg unb ©aatbrüden gegen
brei« bi« »ietfadje Uebctmadjt eine Slu«bauet unb einen perfön«

lidjen #elbenmutfj an ben Sag legten, ber für bie weiteten mili«

tärlfdjeit Unternehmungen nacb) wie »or ju ben füfjnfien ,§cff«

nungen berechtigt. SSon efnem 93ctjagen nfrgcnb« efne ©put.
liebet bfe (Srftürmung ter ^öljen »en ©pidjeren bei ©aar«

brüden bind» bie 5. prcußlfdje ©ioifton würbe mir fn Sbionslllc

erjäfjlt, baß bie wenigen granjofen wfe bfe Söwcn gegen bfe

prcußffdjcn SRaffen fedj« ©tunben lang bafelbfl dritten, unb baß

bet SSajonnctfampf mit entfcjjlfdjct Sßetbfffentjelt fjiet wütljcte.

„Ah, nos soldats sont braves comme toujours, mais il y
en a peu pour cette fois", fagte mit ein ftanjöpfdjet Äapitän.

©tünblld) wftb fjlcr bfe Scadjttdjt »on bet erften (Sntfdjefbungä«

fdjtadjt bei SRefc ober 9tancr; abgewartet, bocl) fdjeint e« mir,
baf) bie granjofen — felbft wenn fie biefelbe abermals »etlteten

feilten — burdjau« nidjt jum gtlcbenfdjlfcßcn geneigt fein wer«
ben. ©ie Ijabcn an ber ÜRaa«, ned) beffer aber an ber ÜRatne

»ortrefflldje ©tcllungen, in weldje fie immer wfeter leidjt über«

gelten fönnen; bie patrfetifdjc (Srrjcbung wirb fdjon beim nädjftcn
©djlagc aber tn« Ungcljcure wattftn, unb ba glaube fd) nidjt,
e»ß pd) ba« 3afjr 1814 fo fdjitcll unb fo »oUfemmtn wirb
fopiren laffen.

— (©eneral ©ecaen.) ©enctal ©ccaen, weldjer an ber ©tcKc
ee« jum Dl'crbcfeW«ljabct ernannten Sajafne an bie ©pffce be«

britten Slrmeeforp« gepellt worben ip, war »otbem ©eneral bet
»ferten ©i»lpmi tiefe« nämlfdjcn Äorp«. Cir ip ein ©ofjn bc«
bcf.mnten ©eneral« bc« erpen Äaifetreidj« unb 1811 geboren.
SRadjbem er feine (Srjlcfjitng tn ben ÜRilitätfdjtilen »on Sa gledje
unb ©t. 6»r erljalten, würbe er 1829 jum Untetlleutenant int
21. $>ln(cn*9tegfmcnt ernannt. (Sr madjte 1830 bie (Srpebition
nad) Sllgler mft. 1832 jum Sieutenant, 1838 jum Hauptmann
beforbert, würbe er 1851 Äommanbant bc« erften SSatalKon« bet
bamal« neugebilbeten Chasseurs a pied, mit weldjem et pdj
nad; Slfrifa cfnfdjifftc unb bafelbfl bt« 1853 fämpfte. ©atauf
awancirte er jum Dbciplicittenant im 11. SRegiment ber <Slje»aur«

leger« unb madjte 1854 mft bem 86. Sinlcn«SRegiment bfe Äam«

pagne in bet Ätim mft. S3et ©cbapepol wutbe et »etwunbet
unb ju mehreren SRalcn würbe In ben bamaligen Äricg«bu(tctinJ
fefn Sftamc rüljtnenb crwätjnt.

©eine bra»c Haltung »etfdjaffte ifjm ben ©tab eine« DbctPcn
bc« 7. SliiicmEfieglment«, an beffen ©pifcc er, bet ©f»ipon SRac

SRatjon angetjöten», am 8. ©eptembet 1854 ben SJfaüfoff et«

ftürmen fjalf; balb barauf würbe et jum S3rlgabe=®cncral be«

förbert.

SRad) fefner SRüdfctjr au« SRußlanb übertrug itjm ber Äaifer
ba« Äommanbo einer Srigabe ber faiferlidjen ©arbe, an beren

©pifce et 1859 ben gelbjug in Stalten mttmadjte. Slm Sage
nad) ber ©djladjt bei SRagcnta wurbe er an ber ©teile bc« (n
betfelben gefallenen ©eneral« (5«p(naffe jum ©i»tpon«>©enetat
beforbert. Slud) in bet ©djladjt bei ©olferlno tciPetc ©ecaen
SRac SRaljon auJgcjeidjnetc ©icnpc, wie et benn al« einet bet

tapfetften unb mutljigpcn ftanjöpfdjen Dffijiere gilt.
— (©fc Drlcan«.) ©cm SRatint«, tefpeftioe bem Ärieg«.

mtnipct ftib folgenbe SWcfc jugegangen:

— 9. Sluguft.
Slfmir.il! ©epern frül) fjabe id) »on ©paa folgenbe« Selc«

gramm an ©ie geridjtct: „Slngepdjt« ber ©cfaljt bc« SSaterlanbe«

bitte id) ben Äaifer, midj, glcidjofcl in weldjer (Slgcnfdjaft, In
ber aftben Slrmee ju »erwenben unb meinen alten Äameraben,

blcfc« ©cfud) ju unietpüfcen." 3d) wicberfjclc tjeute meinen

Slntrag fdjriftlfd) unb brfngcnb. ©lauben ©fe, Slbmitat,. an
meine ©cpnnungcn tiebc»otlcr (Srinnerung!

granj »on Dtlean«.
(3oin»iae.)

— 9. Slugup.

$crt SRinfpcr! ©ie rufen foeben alte granjofen Ijerbcf, um

für bie SScrtfjeitigung bc« SSaterlanbe« ju fämpfen. 3d) bin gran«

jefc, ©olbat unb bienptaugtld). 3d) Ijabe ben ©tab eine« ©i«
»ipon««®cnctal«. 3d) bitte, in bei aftioen Slrmee »erwenbet ju
wetben. (Smpfangen ©ie bie SJerpdjcrung meinet #odjad)tung!

.fjcintld) »on Dtlean«.

(Slumale.)

— 9. Slugup.

$crr SRfniper! SU« granjofe, al« ehemaliger Dfpjlct Im Ita«

lienffdjen unb amctlfantfdjen Äriege, Ijabe id) bie (Sljrc, ©ie um

einen SBopen In bet aftioen Sltmee ju bitten. SRetn glütjcnbPet

SBunfdj ip, füt ble Sßertfjclblgung be« 93atcrlanbe«, fcl c« aud)

nut al« cinfadjet grciwillfget, ju fämpfen. (Smpfangen @fe,

§etr SIRinfpet, bie SJerfidjcrung meinet Jpodjadjtung!
SRobcrt »on Drlean«.

(ötjartre«.)

Stalten, (©ie ttaUenlfdje Slrmee unb iljre ©arnffonen nad)

bem ©tanbe »cm 7. 3uli 1870) SRadj ben neueften offljiellen

Duartietliften be« (tati.nifefjen Qttxti i|t baffelbe gegenwärtig

auf 82 größere unb Heinere @arnlfon«eite »etttjellt. ©a« $eet
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Zcit wurde gestattet, daß die Truppen zu dcn Feldübungen und

taktischem Ercrzicrcn ohne Halsbinde ausrücken; doch bleibt cS

Jcdcm sclbstvrrständlich unbcnommcn, sich der Halsbinde zu be-

dienen, der cS für seine Gesundheit ersprießlicher crachtct.

Frankrcich. (Dic Schlicht von Saarbrücken.) Ucbcr die

Schlacht bci Saarbrücken, 6. August, berichtet cin Korrespondent

dcr „Times":
Scincn Standpunkt hatte dcr Korrcspondcnt, cin ehcmaligcr

englischer Ofsizicr, dcr den Krim Fclczug mitgcmacht hattc, hinter

und übcr dcm französtschcn linkcn Flügel, dcm gcgcnübcr dic

prcußischc Jnfantcrie im Walde cine vortrefflich gedeckte Position

einnahm und jeden Angriff dcS Fcindcs zurückwarf. „DaS Feucr

der französischen Tirailleurs", heißt cê in dcm Berichte untcr

Anderem, „mußte nothwcndig cine uncndlich gcringcrc Wirkung

haben, als das dcr Gegner, die aus dcr Dcckung dcs WaldcS

auf das rffcne Terrain, in welchem die Franzosen heranrückten,

ihre Munition in bester Weise verwenden konnten. Es würde

unmöglich scin, daê Fcuer und die Tapferkeit der französischen

Jnfantcrie an dicscr Stcllc zu hoch zu schätzen odcr ibrcr
Ausdauer untcr so schwicrigen Vcrhältnifsen cincn zu hohcn Zoll der

Anerkennung zu spenden. Immer und immer wicder gingcn sie

mit cincm vcrzweifcltcn Ungestüm bis dicht an die Waldlinie

»or; aber obschon sie Allcs lhatcn, was nur menschenmöglich war,

mußten sie doch jcdcSmal zurück, und von unscrcr Stcllung konnten

wir schcn, wie bci Angriff und Rückzug die Mannschaftcn

siclcn wie die Flicgcn." Von de» Mitrailleusen und ihrer Wirkung

hat der Berichterstatter sclbst nichts geschcn; doch wurde

ihm »on französischen Ofsizicrcn crkläxt, ma» sci schr enttäuscht

übcr die Erfolge des ncucn MordgcwchrcS. Die Zahl dcr

französische» Truppen, wclche an dcm Kampfe Antheil nahmcn, wird

im Wcitcrcn auf 25,00« bis 3«,< «0 Mann geschätzt, und dabci

bemerkt, daß, soweit man die Sache übersehen konnte, die Prcußcn

ihncn ln dcm Verhältnisse von 3 zu 1 gcgcnübcrstanden,

Jn Bczug auf die Artillerie ist dcr Korrespondent übcrzcugt, daß

die Ucbcrlcgcnhcit dcr Prcußen noch größer gcwcscn sci, und aus

manche» seincr Bcmcrkungcn geht hervor, daß dicsclbc in

ausgiebigster Weise verwendet wurde und mitunter vortrefflich schoß.

So wiro z. B, bcrichtct, daß ein Schuß in cincn französischen

MunitionSwagcn eine ganze Batterie in schrecklicher Wcise de-

montirte, so daß ein BcsxannungSxfcrd als cinzigcs IcbcndcS

Wesen untcr Leichen und Trümmern übrig blieb. Die französischen

Verluste waren überhaupt nngcheucr. Ncgimcnt nach

Regiment rückte ins Trcffcn, und wenn jcdcs zurückgckchrt, war cs

sürchtcrlich zugerichtet. DaS 77. LInicn-Jnfanteric-Rcgimcnt und

daê 3. Fußjägcr-Rcgiment waren fast ganz vernichtet. Von tcm

crstcrcn Trupxentheile begegnete dcr Berichterstatter auf scincm

Rückwege eincm Kapitän und 6 Soldaten, wclche die ganzcn

Ueberbleibscl einer Kompagnie darstellten und sich zurückzogen,

weil ihre Munition ganz und gar verschossen war.

— (Zum Krieg.) AuS Luremburg, 1», August, wird dcr

„N. Fr. Pr." gcschricbcn:

Die Armce sclbst bcwährt cine bcwundcrnngSwcrthc Haltung.

So taktlos cS allerdings war, da« erste Gcfccht mit einer Division

gcgcn cinige preußische Kompagnien al« einen ruhmvollen Sicg
dargestellt zu haben, so wahr ist eê andererseits, daß tie französischen

Truppen bci Worth, Weißcnburg und Saarbrücken gcgen
drei- bis vierfache Uebermacht eine Ausdauer und einen persönlichen

Heldenmuth an den Tag legten, dcr für die weiteren

militärischen Unternehmungen nach wie »or zu den kühnsten

Hoffnungen berechtigt. Von einem Verzage» nirgends eine Spur.
Ueber die Erstürmung der Höhen von Sxichcrcn bci Saar-

brückcn dnrch die S. preußische Division wurde mir tn Thionville
erzählt, daß die wenigen Frcmzoscn wie die Löwen gcgcn die

preußischen Massen sechs Stunden lang daselbst stritten, und daß

der Bajonnctkampf mit entsctzlichcr Vcrbisscnhcit hier wüthctc.

y^K, nos solàats sont bravos corame toujours, mais il v
en «, peu pour «ette t'ois", sagte mir ein französischer Kapitän.

Stündlich wird hicr die Nachricht von der erste» Entscheidungsschlacht

bei Metz oder Nancy abgewartet, doch scheint e« mir,
daß die Franzosen — selbst wen» sie dieselbe abermals verlieren

sollten — durchaus nicht zum Fricdenschlicßcn geneigt sein wcrden.

Sie haben an dcr Maas, ncch bcsscr abcr an dcr Marne
»ortrcffliche Stillungen, in wclche sie immcr wicecr lcicht übcr-

gchcn könncn; die patriotische Erhebung wird schon bcim nächstc»

Schlagc abcr inS Ungchcnre wachsen, und da glaube ich nicht,

daß sich das Jahr 1814 so schnell und so »ollkommcn wird
kopircn lasscn.

— (Gcncral Dccacn,) Gcncral Dccacn, wclchcr an der Stclle
dcS zum Obcrbcfchlshabcr crncmntcn Bazaine an die Spitze dcS

dritten Armeckorps gestellt worden ist, war vordem Gcncral dcr
viertcn Division dicsc« nämlichcn KorxS. Er ist cin Sohn dc«
bckannten GcncralS des crstcn Kaiserreich« und 1811 gebore».
Nachdem cr seine Erziehung in den Militärschulcn von La Fische
und St. Cyr crhalten, wurde er 1829 zum Untcrlicutenant im
2l. Linien-Regiment crnannt. Er machte 1830 die Erpcdition
nach Algier mit, 1832 zum Lieutenant. 1838 zum Hauptmann
befordert, wurde er 1351 Kommandant dcS erstcn Bataillon« der
damals ncugebildetcn Odassenrs à rneà, mit wclchcm er sich

nach Afrika einschiffte und dascldst bis 135Z kämxftc. Darauf
avancirte er zum Oberstlieutenant im 11. Regiment dcr Chevaurlegers

und machte 1851 mit dcm 86. Linien-Regiment die

Kampagne in dcr Krim mit. Vor Sebastopol wurde cr vcrwundct
und zu mchrere» Malcn wurdc in dcn damaligen KricgSbullctinS
scin Name rühmend erwähnt.

Seine brave Haltung verschaffte ihm den Grad eines Obcrstcn
dcs 7. LinicN'Negimenis, an dessen Spitze rr, dcr Division Mac
Mahon angehörend, am 8. Scptcmbcr 1851 den Malakoff
erstürmen half; bald darauf wurde cr zum Brigode-Gcneral
befördert.

Nach seiner Rückkehr auS Rußland übertrug ihm dcr Kaiscr
das Kommando einer Brigade dcr kaiserlichen Garde, an deren

Spitze cr 1859 dcn Fcldzug in Italien mitmachte. Am Tage
nach dcr Schlacht bci Magenta wurde er an dcr Stclle dcS in
dcrsclbcn gcfallcncn GcncralS ESpinasse zum Divisions-General
befördert. Auch in dcr Schlacht bci Solfcrino leistete Dccacn
Mac Mahon ausgezeichnete Dienste, wie er denn als einer der

tapfcrstc» und muthigstcn französifchcn Ofsizicrc gilt.
— (Dlc Orlcans.) Dcm Marine-, respektive dcm Kricg«,

ministcr slid folgende Briefe zugegangcn:

— 9 August.
Admiral! Gcstcrn früh habe ich »on Spaa folgende«

Telegramm an Sie gcrichtct: „Angesichts dcr Gefahr dcS Vatcrlandc«
bitte ich dcn Kaiscr, mich, glcichoicl in wclchcr Eigcnschast, tn
dcr akiiven Armce zu verwenden, und mcincn alten Kameraden,

dicscS Gesuch zu unterstützen." Ich wicdcrhclc hcute meinen

Antrag schriftlich und dringend. Glauben Sie, Admiral, an
meine Gesinnungen liebevoller Erinnerung!

Franz von Orkan«.
(Joinville.)

— 9. August.

Herr Ministcr! Sie rufen socbcn allc Franzosen herbei, um

für die Vertheidigung des Vaterlandes zu kämpfen. Ich bin Franzose,

Soldat und diensttauglich. Ich habe dcn Grad eine« Di-
visions-GcneralS. Ich bitte, in dcr aktivcn Armee verwendet zu
werden. Empfangen Sie die Vcrsichcrung mciner Hochachtung!

Heinrich »on Orleans.

(Aumale.)

— 9. August.

Hcrr Minister! Als Franzose, als ehemaliger Ofsizicr im

italienischen und amerikanischen Kricge, habe ich dic Ehre, Sie um

cincn Posten In dcr aktigen Armce zu bittcn. Mein glühendster

Wunsch ist, für die Vcrthcidigung des Vaterlandes, sci cS auch

»ur als einfacher Freiwilliger, z» kämpfen. Empfangen Sie,
Herr Minister, die Versicherung meiner Hochachtung!

Robert »on OrlcanS.

(ChartrcS.)

Italien. (Die italienische Armee und ihre Garnisonen nach

dem Stande vom 7. J„lt 1870 Nach den neuesten offiziellen

Quartierlisten dc« itali.ntschen Heercs ist dasselbe gegenwärtig

auf 82 größere und Heinere Garnison««, te »ertheilt. Da« H«r
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jätjlt nad) bet .TabelU delle Stanze dei CorOi" cbigen ©a«

tum«: an Snfanterie. 4 ©tenabierbrigaben, 8 Dicglmentet, jc

1 Srigabe in Qknetig, SRcbcna, ßafcrta, «Palermo. 36 Sinien»

3nfantcricbrfgarcn, 72 ^Regimenter, unb 45 ^Bataillone S3ctfaglicri.

©te Sinien Snfanterie unb töetfaglicrl« »crtljcilen pd) auf 68

©arnifonen. — Artillerie. 1 SRegiment $ontentiicrc fn sßaeia,

3 SRegimenter gc|tung«artitlerie in (Sapua, Suvin, SSiacenja,

5 SRcgimctitct gcltattlllcrte, in l'cnario Dteale, Sßigcoano, 5Bifa,

Sjcrona, SJa»ia, fc 1 Dtegimcnt. — ©enfetruppen. 28 ©enie«

tempagnien, wcoeii ber ©tab mit 12 Äompagnien In (Safalc am

oberen SSo bie übrigen »crttjellt in SScrona, Slleffanbria S!a<

lermo ie. — ®en«batutcrie (Carabinieri realD. 10 Seglencn,

je eine in Surin, QJagliari, SIRailanb, S3ologna, gletcnj, 9tcapc(,

Sjari, (Satanjare, *J}alcrmo, Verona. — Äaoallcric. 4 SRcgimcn«

tet Sinie In Surin, IMccnga, SRela, ©aferta; 7 SRegfmentet San«

cicr« in IB.rrma, glcrcnj, Sucea, SJerona, ©. ÜRatia, SRcapcl,

SRaltank; 6 9tcglmcntcr tfljcwaiirlcgct« in Ubinc, ©aofgtiano,
Sobi, SJelogna, SRailanb, Söogljcra; 1 [Regiment ^ufaren in ©a«

Injjo; 1 SRegiment ©uibe« in S?erccU(; jufammen 18 Äaoallcric«

SRegimenter unb 1 SRegiment ©i ibc«. — Ajlcrju bie Slrmee« unb

SJcrwaltung«jwcfge für SMititär-Dcfonoutle unk 9lcmonte«Slngc<

legentjcltcn mtt ken Stäben in Surin unb gerrara. — 33on bett

bcbeutcnkcrcn ©täbten bc« Äönlgrcldj« ftnb, nad) alpbabctlfdjcr

Drbnung aufgcjäfjlt, am pärfilcn mit Sruppen belegt: Sllcffam

brla, 2 3nfantcrlc«SRegfmcntet, 1 ©ctitefompagnic; Slnfona, 2 3n>

fanterie SRegimenter, 1 S3at»fllon SJcrfagllcrl; tBelogna, 3 3nf«n«

terie=SRegimcnter, 2 ©cniefempngnicn, 1 Segion CSarabinicr«, 1 SRe*

giment ©fjc»aurlcgerS; Sapua, 1 3nfantcric«SRegimcnt, 1 ©am.

SlttltlctioSRegfmcnt, 2 ©enicfompagnien; (Safalc, ©cniepab unk

12 ©cniefompagtticn; Eaferta, 2 ©reitakiet-SRegimcntet, 1 Äa«

»aaerie SRegiment; glorcnj, 3 Snfantcric-SRegfmentcr, 1 Sataillon

Setfaglieri, 1 Segfon Äatabinict«, 1 SRegiment Sancier«; ©cnua,

3 3nfantetie=SRcg(mentct, 1 Sataillon 53crfaglicri; Sfoorno, 2 3n»

fantctie-SSegimcntct, 2 S3ntaiacne SSetfaglicrl; SKallanb, 4 3«'
fantcrteSRcgfmcntcr, 2 SatotUc-ne SSetfagltcrf, 1 Segion Äatabinlcr«,
1 SRegiment Sancier«, 1 SRegiment Sljcsaurlcgcr«; SRobcna, 2 ©tc«

nabicr'SRcglmcnter; SReapcl, 5 3nfantctie=SRcgimenter, 2 Bataillone

öerfaglicti, 1 Segion Äatabinict«, 1 SRegiment Sancfct«; $a«

lerino, 2 ©tcnab(ct«!Rcgimcnter, 2 3nf(interi«SRcgimentet, 5 33a«

taldotte S3ctfaglicri, 2 ©enicfompagnien 1 Segion Äar.ibinicr«;
Starma, 1 3nfantcrfc>SRcg(ment, 2 Sataillone Sctfagllcrl, 1 SRe=

giment Sancier«; SJ3a»ia, 1 gclbartillcric<fKegimcnt, 1 SRegiment

!Bonton(erc; ^Qiaccnja, 2 3nfantcvlc«SRegimcntct, 1 gePung««

Slrtiacrfc-SRcgiment, 2 ©ciifefompagnicn; Surin, 2 Snfanterie«

SRegimenter, 1 SataiHon Sctfagllcrl, 1 Segion Äarabinlcr«, 1 SRe«

gintcut Äaoatleric, 1 SRegiment gePiing««5lrt((lcrle, Slrmcctrain,

Slkminlfttatiotetp«; Scitebig, 2 ©renakier«SRcgimentcr, 1 Satall«

Ion Serfaglieri; Sctena, 4 3nfantctfe«SRegimcntct, 2 Sataillone

Sctfaglictf, 1 SRegiment gclk«9lttitlcrie, 4 ©enicfompagnien, 1

Segion Äarabinter«, 1 SRegiment Sancier«.

©roßbtitaiinfen. (Selotjnungcn für militärifdje ©rpnkun«

gen.) (Sin foeben »cröffentlidjtc« Slaubud) gibt einige intereffante

(Stnjeuujcitcn über Selotjnungcn für mititcvifdjc (Srpnbungcn,

wfe ka« Slrmecbubgct kc« laufenken Safjre« fit In SluSftdjt nimmt.

«Dir. <S. g. ©utljtie fott 100 Sßfunk Sterling füt feine neue

SRetlbtüdc füt gottlfifattenen ctljalten; SRt. ©. SI. ©okkark

500 SPfunk Sterling füt feine Serbcffcruttg »on JfMiitertakimg««

gef<f.üfcen. ©Ic Slnfprüdje »on SKr. SBarfon«, wetdjet ket itt.
fprünglldje ©rftnker ke« SSatlifet«©efct)ür?c« fein will, fink kern

SBtäpbcnten kc« (5i»fl>3n<ienieur.3«Pltut« jut Slburttjcllung übet«

wiefen werten, ©cm Äemmanbcut (Solomb prb 500 Sfunb

©tcttfng jugebadjt al« eine weitere Slnetfennung für feine Signale

;u gletten« unk #eere«jwccfcn, unb ble (Stbcn »on Tit. Safeb

©niber fdjlicßlidj feilen 1700 ißfunb ©tctling für ben »on blcfcm

erfunbenen J&lnterlaber erljaltcn.

©d) weben, (gelbtclegrapljen.) Sluf kie SorPetliing, baß

ka« bl*l)ct füt bfe fcfjwckffdje Sltmec angefdjaffte gctktclcgraptjcn«

SDeatetial etwa nut kie #älfte »on bemjenlgcn au«tnad)e, wa« ju
einet »oHftänbfgen Selegtapt}en=Slbtfjeilung etfcrbcrtfdj fef, unb

taß ein fc geringe« ÜRaterlot für fcen wtrftttrjett gefttienft tion

wenig Stufen fein werke, bat bet Äönig »on ©djweben »er«

orknet, baß ein »ollpäntiger gclttclcgrapl)cn«Slpparat mit 3u«

bebör »otläupg bctgeftcllt werben folle unb bie Äopcn baju an<

gewtefeu.

Sei S-.(Sdjulthcjj in Qiixia) ift wieber eingetroffen:

Sic SritM enf itj) rung im ffelbe
ttnb äJUnötoer.

Son

A. v. JB.
SEafcbenformat mit 12 SEafeln unb bieten ©oljftbnitten

im SEert. Sßrei« 4 gr. 70 <5rS.

SDurdj aüt SBucbh.anbiungen ju bejieljen:
Rothpletz,

Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 2. Aufl. 8°. geh. Fr. 4.

SBafel.
@ujweigtjaufcrtfcbeaScrlog§bttiljtjanbIung.

(Soeben ift erfebienen unb in allen SSucbbanblttngen

ju tjaben:
3>a«

Sdjtoeijerifdje ^etitgetoelir.
(Sijfiem tJttterlt.)

Sibgenöfftfdje Dtbonnanj »om 30. ©ejembet 1869.

9tebft einem 2ltibang über bat $Mterli=(Sinjcllabung8geruef)r.
Son

SÄ«b. ©d^ntibt, äRajor.

#ieju 4 3eicbnunggtafeln.
8°. geb. gr. 1.

SBafel.
Sttjweigtjattfertfdje JBerlaflSliudjIjanblutt».

3n allen SBucbbanblungen ju haben:

W. Rüstow, eibg. Oberft.

Uttterfttdjttttgcn itfiet bte Organifation
ber §tm.

8°. geh- gr. 12.
SBafel.

©djiucifltjaufertfrtje SScrlaflSbttujtjanblttng.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben;

Ieber die Strategie
mit Berücksichtigung der liciieu Kriegsmittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
Schweighauseriscbe Verlagsbuchhandlung.

3n allen SSuchbanblungen ifi ju hüben:

SBebetfttttg&biettjt W ©ef^ett.
S8on

©. ®f>fffkettet,
eibg. Dberft.

Safdjenformat. Sartonnirt. SJJret« 1 gr. 40 <5t$.

SBerlag oon §. ©äjultljKfj tn ftuxia).

- 2»2

zählt nach der »l^bell» clellv Ltsu^v gel Oorpi" obigen

Datum«: an Jnfantcric. 4 Grcnadicrbrigatcn, 8 Rcgimcntcr, je

1 Brigade in Vcnctia, Motcna, Eascrt,, Palermo. 36 Linicn-

Jnfanteriebrigade», 72 Rcgimcntcr, »nd 45 Bataillone Bcrsaglicri.
Dic Linicn Jnfantcrie und Bcrsaglicri« »crthcilcn sich auf 63

Garnisonen. — Artillcric. 1 Ncgimcnt Pcntonnicrc in Pavia,
3 Rcginicntcr Fcstimgsartitlcric in Capua, Turin, Piacenza,

5 Rcginicntcr Fcltartillcnc, in Benario Reale, Vigevano, Pisa,

Bcrcna, Pavia, jc 1 Ncgimcnt. — Gcnictrupxcn. 23 Gcnie-

kcnixagnicn, wovon der Stab mit 12 Kompagnicn in Casalc am

oberen Po, dic übrigcn vcrthcilt in Verona, Alessandria, Pi»
lcrmo :c. — GcnSdarmcrie (Oarsbinisri reaM. 10 Lcgioncn,

jc cine in Turin, Cagliari, Mailand, Bologna, Florenz, Ncapcl,

Bari, Catanzaro, Palermo, Vcrona. — Kavallcric. 4 Rcgimcn-

tcr Linie in Turin, Vicenza, Nola, Cascrta; 7 Regimenter Lan-

cicrS in Parma, Florenz, Lucca, Vcrona, S. Maria, Ncapcl,

Mailand; 6 Rcgimcntcr lLhevaurlcgcr« i» Udinc, Savigliano,
Loti, Bologna, Mailand, Voghera; 1 Regiment Husaren in Sa-

iuzzo; 1 Ncgimcnt Guitc« in Vcrcclli; zusammcn 18 Kavallcrie-

Rcgimcntcr und 1 Ncgimcnt G:idcs. — Hicrzu die Armce-und

Vcrwaltung«zwcige für Militär-Ockoncmie und Nemonte-Angc-

legcnhcitcn mit dcn Stäbcn in Turin und Fcrrara. — Von dcn

bcdcutcndcren Städtcn dc« Königreich« sind, nach alphabctischcr

Ordnung aufgezählt, am stärksten mit Truppcn bclcgt: Alessandria,

2 Jnfantcrie-Negimcnter, 1 Gcniekompagnie; Ankona, 2
Jnfantcric Regimenter, 1 Bataillon Bcrsaglicri; Bologna, 3 Jnfan-
Icric-Rcgimcnter, 2 Gcnickcmxagnicn, 1 Lcgion Carabinicr«, 1

Ncgimcnt Chcvaurleger« ; Capua, 1 Jnfantcric-Ncgiment, 1 Garn.

Artillcric-Rcgimcni, 2 Gcnickomxagnien; Casale, Gcnicstab und

12 Gcuickomxagnicn; Caserta, 2 Grenadicr Rcgimcntcr, 1 Ka-

vallericRcglment; Florenz, 3 Jnfanterie-Regimcntcr, 1 Bataillon

Bersaglieri, 1 Lcgion Karabinicr«, 1 Regiment Lancicr« ; Gcnua,

3 JnfantericRcgimentcr, 1 Bataillon Bcrsaglicri; Livorno, 2

Jnfantcrie Rcgimenicr, 2 Bataillonc Bersaglieri ; Mailand, II«'
fantcrie Rcgimcntcr, 2 Bataillone Bersaglieri, 1 Lcgion Karabinicr«,
1 Regiment Lancicr«, 1 Ncgimcnt Chcsaurlcgcr« ; Modena, 2 Grc-

nadicr-Rcgimcnter; Ncapcl, 5 Jnfantcric-Rcgimentcr, 2 Bataillonc

Bcrsaglicri, l Legion Karabinicr«, 1 Ncgimcnt Lancicr«; Per-

lcrmo, 2 Grrnadicr-Rcgimcnter, 2 Jnfantcri-Ncgimcnter, 5

Bataillone Bcrsaglicri, 2 Gcnickompagnicn, 1 Legion Karabinicr« z

Parma, 1 Jnfantcric-Ncgiment, 2 Bataillone Bersaglieri, 1

Regiment Lancicr«; Pavia, 1 Fcldartillcric-Rcgimcnt, 1 Ncgimcnt

Pontonicrc; Piacenza, 2 Jnfanterie-Regimcntcr, 1 Festungs-

Artill cric Regiment, 2 Gcnickompagnicn; Turin, 2 Jnfanterie-

Regimcntcr, 1 Bataillon Bcrsagticri, 1 Lcgion Karabinicr«, 1

Ncgimcnt Kavallcric, 1 Ncgimcnt FcstungS-Artillcrie, Armcetrain,

Administrativkorp«; Vencdig, 2 Grenadier-Rcgimcntcr, 1 Bataillon

Bersaglieri; Vcrona, 4 Jnfantrrie-Regimentcr, 2 Bataillone

Bcrsaglicri, 1 Regiment Fcld-Artillerie, 4 Gcnickompagnicn, 1

Lcgion Karabinicr«, 1 Regiment Lancicr«.

Großbritannien, (Belohnungen für militärische Erfindungen.)

Ein socbcn vcrösscntlichtc« Blaubuch gibt einige intéressante

Einzelnheiten über Belohnungen für militärische Erfindungen,

«ie da« Armeebudget dc« laufcndcn Jahre« sie in Aussicht nimmt.

Mr. C. F. Guthrie soll 100 Pfund Sterling für seine neue

Rollbrücke für Fortisikationen erhalten; Mr. S. A. Goddard

500 Pfund Sterling für seine Vcrbcsscrung »on HinterladungS-

geschützen. Die Ansprüche von Mr. Parsons, welcher dcr ur»

sprünglichc Erfinder dcS Palliscr-GcschStzcS scin will, sind dem

Präsidenten dcS Eivil-Jngenieur-Jnstiints zur Aburthcilung

überwiesen wcrdc». Dem Kommandeur Colomb sird 500 Psund

Sterling zugedacht als eine «eitere Anerkennung für seine Signale

zu Flotten- und HeereSzwecken, und die Erben von Mr. Jakob

Snider schließlich sollcn 1700 Pfund Sterling für dcn von dicscm

erfundenen Hinterlader erhalten.

Schweden. (Feldtclegraphen.) Auf die Vorstellung, daß

da« bisher sür die schwedische Armee angeschaffte Fcldtclcgraphen-

Material etwa nur die Hälfte vvn demjenigen ausmache, wa« zu

einer vollständigen Telegraxhen-Abiheilung erforderlich sei, und

daß ein so geringes Material für den wirklichen Felddienst «dn

wenig Nutzen sein wcrde, hat der König »on Schwcdcn vcr-

ordnct, daß ein vollständiger Fclttclcgraphcn-Axparat mit

Zubehör vorläufig hcrgcstcllt wcrtcn sollc und dic Kostcn dazu an-

gcwicscu.

Bei F. Schultheß in Zürich ist wieder eingetroffen:

Die Truppensührung im Felde
und Manöver.

Von

v. «
Taschenformat mit 12 Tafeln und vielen Holzschnitten

im Text. Preis 4 ffr. 70 Cts.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

KotKpIet«,

vie «edwei/Msede 4rm«e im ?M
I. l'Keil. 2. ^.utl. 8°. zZsK. 1?r. 4.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Ncbst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzclladungsgewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. gch. Fr. 1.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buchhandlnngen zu haben:
^V. »«»tt«Hr, eidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Loelzen ist ersvkienen unà in allen LuodnêWà-

luugen 2U Kaden:

lieber öle Aratele
mit LeriieKsieKtigunF »1er neuen Kri«K8mitteI.

Vvn

Nit einer ?ÌAurents,tel.

îzr.8«îzek. ?r.3.
Lasel.

SoKveiizKuuserisede VerI»F8«ueKKanckIuus.

In allen Buchhandlungen tst zu haben:

Bede«uugsdienft"bei Geschütze«.
Von

G. Hoffstetter,
cidg. Obcrst.

Taschenformat. Cartonnirt. Preis 1 Fr. 40 CtS.

Verlag von F. Schultheß in Zürich.


	Ausland

